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Vorwort und Danksagung 

Das Thema der vorliegenden Arbeit hat mich gefunden. Nur einige Wochen nach Antritt 
meiner Stelle als Wissenschaftliche Mitarbeiterin in der Abteilung für Religionswissen-
schaft am Institut für Orient- und Asienwissenschaften (IOA) der Universität Bonn im 
Jahre 2007 ging eine Anfrage des Autonomen Lesben- und Schwulenreferats der 
Universität zu Köln (LUSK) ein. Gefragt wurde nach einem Vortrag zur Bewertung der 
Homosexualität im Hinduismus und Buddhismus. Die Thematik weckte mein Interesse, so 
dass ich mich bereit erklärte, den Vortrag zu halten. Im Rahmen der Vorbereitung erkannte 
ich den eingeschränkten Forschungsstand diesbezüglich, insbesondere innerhalb der 
deutschsprachigen Literatur. Infolgedessen reifte der Entschluss, mich im Rahmen meiner 
Dissertation mit der Thematik auseinanderzusetzen. Fokussierte ich zunächst die 
Homosexualität im Buddhismus, stellte sich bald heraus, dass von einer solchen nicht in 
jedem kulturellen Zusammenhang die Rede sein kann. Es zeigte sich darüber hinaus eine 
Vielzahl von sexuellen und geschlechtlichen Identitäten, die sich vom westlichen, biblisch-
christlich geprägten, binären Geschlechtermodell und damit verknüpften Kategorien der 
sexuellen Orientierung abheben. Somit weitete sich mein Fokus von einer Untersuchung 
der Bewertung der Homosexualität auf die Analyse des Verständnisses von sexueller und 
geschlechtlicher Normativität und Devianz aus. Dies wird im Folgenden an ausgewählten, 
noch näher zu bestimmenden, buddhistisch geprägten gesellschaftlichen Bezugsrahmen und 
ihren jeweiligen sex/gender-Systemen erörtert. Dabei fiel auf, dass die westlichen Katego-
rien und Terminologien, z.B. aus der Sexualwissenschaft und Medizin, im untersuchten 
Kontext nicht befriedigend zur Anwendung gebracht werden konnten. Daher war es mir 
wichtig, zunächst die Interdependenzen der westlichen Wissenschaftskonstruktionen mit 
ihrem kulturgeschichtlichen Hintergrund und dessen spezifischer religiöser Prägung zu 
verstehen und aufzuzeigen. 

Eine Studie dieser Art, diesen Anspruchs und Umfangs liegt bisher nicht vor. Während 
sich heute bereits einige Publikationen über die Frau und das Weibliche im Buddhismus 
finden lassen, gibt es keine Studien religionswissenschaftlicher Ausrichtung, die sich zum 
Ziel gesetzt haben, spezifische sex/gender-Systeme in ihrer kontextuellen Verwobenheit zu 
analysieren. Auch aus anderen wissenschaftlichen Disziplinen ist mir nichts Vergleichbares 
bekannt. Die vorliegende Studie ist daher insbesondere als Beitrag zur (religionswissen-
schaftlichen) Gender- und Queerforschung im deutschen Sprachraum zu verstehen. 

Die Entstehung der vorliegenden Arbeit wurde von einer Reihe von Personen begleitet, 
ohne deren Unterstützung sie nicht zustande gekommen wäre und denen mein aufrichtiger 
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Kollegen, Studenten oder Freunden, zumindest implizit Auswirkungen auf das Endprodukt 
hatten. Einige Personen und Institutionen sind allerdings besonders hervorzuheben.  

In erster Linie danke ich Prof. Dr. Dr. Manfred Hutter für seine sorgfältige und ver-
ständnisvolle Betreuung. In diversen Gesprächen und Diskussionen, mit weiterführenden 
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Humphrey und Jon Gwynne für ihre Gastfreundschaft und für die Vermittlung entspre-
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des Maria von Linden-Programms danke ich der Gleichstellungsbeauftragten der Universi-
tät Bonn, Ursula Mättig. 

Von exorbitanter Bedeutung seit Beginn meiner Promotionsphase bis hin zum heutigen 
Tag, an dem diese Seiten dem Verlag übergegeben werden, war der Beistand von engen 
Vertrauten. In diesem Sinne danke ich allen Verwandten und Freunden, die mich auf 
diesem Weg begleitet, interessiert mit mir diskutiert und mich im Zweifel motiviert haben. 
Ganz besonderer Dank kommt hierbei meiner Mutter Margit Grünhagen-Pyrasch sowie 
meiner Schwester Farina Hodiamont zu. Letzterer sowie Anna Hambach und Götz Gumpert 
danke ich insbesondere für ihre Hilfsbereitschaft während der ‚liminalen Phase‘ vor der 
Abgabe der Arbeit im Frühherbst 2011.  

Last but not least danke ich Karin Bökamp ganz herzlich für die umsichtige und sorg-
fältige Korrekturlesung des Manuskripts. Darüber hinaus danke ich der Abteilung für 
Religionswissenschaft des IOA der Universität Bonn mir ermöglicht zu haben, mich neben 
meinen Verpflichtungen innerhalb der Lehre und Verwaltung vornehmlich auf meine For-
schung konzentrieren zu können, so dass dieses Projekt in einem angemessenen zeitlichen 
Rahmen vollendet werden konnte.  

Zur Verwendung fremdsprachlicher Begriffe und zur Umschrift 

In der vorliegenden Arbeit werden einige fremdsprachliche Begriffe verwendet. Begriffe 
aus dem Pāli bzw. Sanskrit folgen der Transkribierung nach der PTS bzw. nach dem IAST. 
Bezüglich der Umschrift thailändischer Worte besteht innerhalb der Literatur kein Einver-
nehmen; die vorliegende Arbeit folgt dem Vorbild Peter Jacksons (1999a&b; 2001; 2003a). 
Thailändische Autoren werden in Thailand nach Vornamen zitiert – innerhalb der vorlie-
genden Arbeit wird dieser Regelung nicht entsprochen. Stattdessen werden auch Belege 
thailändischer Autoren nach dem Nachnamen angegeben. 
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